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Zürich, 21. April 1932 Erscheint jeden Donnerstag Band 50 No. 3

Vom Bau des Limmafwerkes Wettingen.
(Korrespondenz).

über den Bau dieses Kraftwerkes, das zur Ver-

sorgung der Stadt Zürich dient, haben wir früher
berichtet. Es handelt sich um die Nutzbarmachung
der Limmat, durch einen Aufstau von 18 m Höhe,
oberhalb der Eisenbahnbrücke Wettingen. Die Stau-
strecke wird gegen 10 km lang, stellenweise bis
200 m breit und erhält eine Oberfläche von etwa
1 km®. Eingestaut wird eine Fläche von 470,000 m®,

meist Wald, Weide- und Uferland. Der Stausee wird
etwa 6 Millionen m® fassen. Der Ausbau ist berech-
net auf eine höchste Betriebswassermenge von
120 m'/sek. die nach bisherigen Messungen im Mit-
tel während 124 Tagen im Jahr vorhanden ist. Das
Limmatwerk ist ein ausgesprochenes Sommer-Kraft-
werk. Zwischen Wehr- und^Stollenauslauf befindet

Abbildung 1.
Blick vom rechtsseitigen Limmatufer auf die Baustelle. Links
Wehrbau, rechts Krafthausbau. In der Mitte Durchfluß der

Limmat. Brücke der Schweizerischen Bundesbahnen.

sich die Limmatschleife um das ehemalige Kloster
Wettingen. Zur Spülung dieser Flußstrecke müssen
innert 24 Stunden 50,000 m® Wasser durchgelassen
werden.

Das Stauwehr ist etwa 50 m flußaufwärts der
oberen Eisenbahnbrücke Wettingen, senkrecht zur
Flußrichtung. Es konnte auf Molassesandstein ge-
gründet werden, das Wehr wird 59 m breit, etwa
29 m hoch und erhält bei drei Wehrpfeilern von
5 m Dicke, vier Öffnungen zu 11 m Lichtweite.

Das M a schi n en ha us bildet die geradlinige,
rechtsseitige Fortseßung des Stauwehres. Es enthält
neben dem Einlaufbauwerk die Schaltanlage und den
Maschinensaal. Angefügt sind Werkstatt, Kommando-
räum usw. Der Maschinensaal wird 44 m lang, 11 m
breit und 21 m hoch. Der ganze Baublock wird
53 m lang, 32 m breit und 30 m hoch. Auch das
Maschinenhaus konnte auf Molassesandstein abge-
stellt werden. An Aushub waren zu bewerkstelligen
18,000 m® Erde und Kies, 7400 m® Fels. Um gegen
Einsickerungen gesichert zu sein, mußte am rechten
Ufer eine bis in den Fels fundierte Abdichtungs-
mauer erstellt werden ; sie reicht bis unterhalb der
Eisenbahnbrücke.

Die Maschinenanlage umfaßt drei Turbinen
von je 10,000 PS Leistung. An den lotrechten Achsen
sind Drehstromgeneratoren von 10,000 kVA aufge-
baut. Die Generatorspannung ^wird durch öltransfor-

Abbildung 2.

Krafthaus, Südseite. Wasserzuführungskanal zu den Turbinen.

matoren auf 50,000 V gebracht und der Strom in die-
ser Spannung nach Zürich geleitet.

Ein Bauwerk von gewaltigen Abmessungen ist
der Unterwasser - Stol len. Er schneidet die
Schleife der Limmat ab, kreuzt die Linie der Bun-
desbahnen und ist etwa 400 m lang, ganz im Felsen
verlaufend. Bei einer lichten Breite von 7,5 m und
einer lichten Höhe von 6,2 m ergibt sich eine Durch-
flußfläche von 37 m®. Die Wassergeschwindigkeit
beträgt beim Durchfluß von 120 m ' sek. etwa 3,2
m/sek. Im erdigen Grund waren 6000 m®, im Fels
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Vom ksu ljv5 l.immswerko5 Viettingen.
(XorrssponüsiiT).

Hiker clsn ksu clisses Krsttwsrkss, clas ^ur Ver-

sorgung cier Ztsclt 2ürick client, kaksn wir trüksr
ksricktst. ks kanclslt sick um clis klut^karmsckung
cier kimmat, clurck einen Autstau vor> 13 m klöks,
oksrkslk cier kisenksknkrücke Wettingsn. Die 5tau-
strecke wircl gegen 13 km lang, stellenweise kis
233 m kreit uncl erkält sins Oksrtläcks von etwa
1 km^. Kingestaut wircl sins slacks von 473,333 m^,
meist Wslcl, Weicls- uncl Dtsrlancl. Der 5tsusss wircl
etwa 6 K4illionsn m^ tssssn. Der Auskau ist ksreck-
net sut sins köcksts ketriskswassermsngs von
123 m^ ssk. clis nack kisksrigsn Ivlsssungsn im K4it-
tel wäkrsncl 124 lagen im lskr vorksnclen ist. Das
kimmatwsrk ist sin ausgssprocksnss )ommsr-Kratt-
werk. 2wiscksn Wskr- uncl^)tollsnauslsut kstinclst

^6Kl>3ur>g 1.
klià vom r6cl)t55eitig6n l_immstuisr zui cjis LsustSlIs.
Wstirksu, rsctits Xrsttt>suz6su. Ir> 3sr i^liits Durctitiuh 3sr

limmst. Krücke 3sr kctiwàsrisctisri kuriüsskstirisri.

sick clie kimmatscklsits um clas sksmalige Kloster
Wettingsn. 2ur Spülung clisssr kluhstrscks müssen
innert 24 Htuncien 53,333 m^ Wasser clurckgslsszen
wsrclsn.

Das )tauwekr ist etwa 53 m tluhautwärts cler
oksrsn kissnkaknkrücke Wettingsn, ssnkrsckt ?ur
klukzricktung. ks konnte aut K4olsszssancistsin gs-
grünclst wsrclsn, ciss Wskr wircl 5? m krsit, etwa
29 m kock uncl erkält kei cirsi Wekrptsilsrn von
5 m Dicke, vier Ottnungsn ?u 11m kicktwsits.

Das K4asckinen ks us kilclet clis geracllinigs,
rscktsssitigs kortsstzung cles Ztauwskrss. ks sntkält
nsksn clem kinlautkauwsrk clis )cksltanlsgs uncl clen
K4ssckinsnsaal. Angstügt sincl Werkstatt, Kommanclo-
räum usw. Der klazckinsnsaal wircl 44 m lang, 11 m
krsit uncl 21 m kock. Der gan^s kauklock wircl
53 m lang, 32 m krsit uncl 33 m kock. Auck clas
IVIasckinenkaus konnte aut K4olassessnclztsin skge-
stellt wsrclsn. An Auskuk waren z^u kswerkstelligen
18,333 m^ krcls uncl Kies, 7433 m^ ksls. Dm gegen
kinsicksrungsn gesickert ^u sein, mukzts am reckten
Dtsr sine kis in clen kels tunclisrts Akclicktungs-
mausr erstellt wsrclsn! sie rsickt kis untsrkslk cler
kissnksknkrücks.

Die K4asckinsnanlsgs umtakzt clrsi lurkinsn
von je 13,333 ksistung. An clen lotrscktsn Acksen
sincl Drskstromgsnsratorsn von 13,333 KVA autgs-
kaut. Die Osneratorspannung wircl ciurck Oltranstor-

/Vdkiiüurig 2.

Xrstttisus, 5ü3zsits. Wssssrzutütirurigsksrisi ^u 3sr> lurkinsn.

matorsn aut 53,333 V gekrackt uncl cler )trom in clis-
ssr Spannung nack 2ürick geleitet.

kin kauwerk von gewaltigen Akmessungsn ist
cler Dntsrwssssr - )tol lsn. kr scknsiclet clis
Zckleits cler kimmst ak, kreuzt clie kinis cler kun-
clsskaknsn uncl ist etwa 433 m lang, gan? im kelssn
vsrlsutsncl. ksi einer lickten krsits von 7,5 m uncl
einer lickten klöks von 6,2 m srgikt sick sine Durck-
tlukztläcks von 37 m^. Die Wsszsrgssckwinciigksit
ksträgt keim Durcktluh von 123 m" ssk. etwa 3,2
m/ssk. Im srciigsn Oruncl waren 6333 m^, im ksls
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20,000 m® auszuheben. Vom Auslauf flußabwärts ist
die Limmat vertieft worden.

Anschließend an das Stauwehr müssen die bei-
den Limmatufer bis unterhalb der Straßenbrücke
Wettingen korrigiert und durch Ufermauern ge-
schüßt werden.

Für die Bedürfnisse der Flußschiffahrt muß eine
Kahnrampe erstellt werden. Vermittelst Rollwagen
von 1 m Spurweite und einer auf der Wehrkrone
montierten Winde können Kähne bis zu 17 m Länge
über diese Kahnrampe gebracht werden.

Die Änderung des Flußbettes unterhalb des Stau-
wehres macht den Abbruch der hölzernen
Straßenbrücke nötig. Vom Standpunkt des Hei-
matschußes aus ist das Verschwinden dieses altehr-
würdigen Bauwerkes zu bedauern. Doch die Ver-
kehrszunahme hätte ohnehin mit den Jahren eine
Änderung bedingt; der Bau des Kraftwerkes hat die
Ausführung um einige Jahre vorgerückt. Es ist eine
Plattenbrücke in Eisenbeton vorgesehen, mit drei
Öffnungen. Dabei wird sie höher gelegt und ]den
heutigen Anforderungen entsprechend breiter aus-
geführt, mitjaeidseitigen Straßenkorrektionen.

Abbildung 3.

Linksseitige Wehrüberläufe.

Zum Kraftwerk wird vom Bahnhof Wettingen aus
eine Zufahrtstraße angelegt. An dieser liegen
auch die Wohnhäuser für das Bet r i ebs p e rsona I

als Reihenhäuser gebaut.
Im oberen Teil der Staustrecke liegt der gestaute

See teilweise höher als die bestehenden Dämme
der Limmat. Die neuen Dämme sind, zum Schuß

gegen Überflutungen, 50 cm über den Hochwasser-
stand zu erhöhen. In den überstauten Gebieten be-
fanden sich Grundwasserfassungen für die Gemein-
den Würenlos und Wettingen, in der Nähe des

Tägerhardwaldes. Die städtische Wasserversorgung
Zürich hatte für neues Grundwasser zu sorgen. Sie

beauftragte die Tiefbohr- und Baugesellschaft A.-G.
mit der Anlage eines neuen Grundwasser-
brunnens. Ein Schacht mit 3,2 m Aushubdurch-
messer wurde 45 m tief abgesenkt. Wie vorausberech-
net, traf man auf dieser Tiefe den Grundwasser-
Spiegel, erstellte einen provisorischen Filterbrunnen
und stellte durch eine Grundwasserbohrung von 15 m
Tiefe und Pumpversuche eine Ergiebigkeit von 4000
Minutenlitern fest. Der Brunnenschacht wird in einer
Stärke von 0,3 m aus armiertem Beton erstellt.

über die Arbeitsfortschritte geben unsere
Bilder einigen Aufschluß.

Wie Abbildung Nr. 1 zeigt, sind immer noch
zwei Hauptbaustellen im Betrieb: Die links-
seifige für das Wehr und die rechtsseitige für das
Krafthaus. In der Bildmitte ist der Durchfluß frei für
die Limmat. Das Kraft haus, wird mit Gleitgerüsten
hochbetoniert.

Die spiralförmige Zuführung des Wassers
zu den Turbinen ist aus Abbildung Nr. 2 er-
sichtlich.

Aufnahme Nr. 3 zeigt die zwei Wehröffnungen,
von der Luftseite, zwischen den Kraftwerkbauten und
der Eisenbahnbrücke.

Gelegentlich werden wir über die weiteren Bau-
fortschritte dieser Kraftwerkbauten berichten.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 15. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. J. Hasenfeld, Umbau im 1. Stock St. Jakobstraße

Nr. 54, Z. 4;
2. J. Gottwald, Gewächshausbau bei Schaffhauser-

straße 39, Z. 6;
3. R. Schlumpt, Ausmauerung der Veranda Guggach-

straße 12, Z. 6;
4. St. Erganians Erben, Doppelmehrfamilienhaus mit

Autoremisen Schneckenmannstraße 19, Abände-
rungspläne, Z. 7 ;

5. E. de Quervain, Dachstockumbau im Doldertal
Nr. 18, Z. 7;

6. Stadt Zürich, Wiederherstellung des Gebäudes
Forchstraße 263, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
7. A. Furrer, Umbau Zähringerstraße 22, Z. 1 ;

8. Genossenschaft Löwenstraße 26, Verlegung der
Wirtschaftsküche in den Keller und Einrichtung
eines Office im Erdgeschoß, Beseitigung von
Zwischenwänden Löwenstraße 26, Z. 1 ;

9. Genossenschaft Turicum, Erweiterungsbau des
Warenhauses, Abänderungspläne, Z. 1 ;

10. J. Mock-Mock, Umbau und Wiederherstellung
der Hoffassade Rindermarkt 6/Leuengasse 5, Z. 1 ;

11. Dr. S. Menzel, Umbau Dianastraße 3, Z. 2 ;

12. Stadt Zürich, Abänderung der Frauengarderobe
und Erstellung eines Kabinengebäudes auf dem
Spielplaß des Strandbades am Mythenquai, Z. 2;

13. J. F. Zwicky, Autoremisengebäude hinter Werner-
straße 3, Wiedererwägung, Bewilligung, Z. 2;

14. A. Renk, Werkstattgebäude und Magazingebäude
mit Hofunterkellerung bei Eibenstraße 11, (abge-
ändertes Projekt), Z. 3;

15. H. Hefti, 2 Lagerschuppen bei Langstr. 147, Z. 4;
16. Immobiliengenossenschaft Apollo, Umbau mit Ein-

richtung eines Filmkleberaumes Stauffacherstr. 41/
St. Jakobstraße 11, Z. 4;

17. H. Meßig, Umbau Wyßgasse 6, Z. 4;
18. G. Murbach, Doppelwohn- und Geschäftshaus

mit Werkstatt und Hofunterkellerung Stauffacher-
straße 23, Z. 4;

19. Fr. J. Woodtli, Umbau und Vordachanbau hinter
Brauerstraße 116, Z. 4 ;

20. Jak. Zeller, Umbau Teilstraße 21, 23 und Mili-
tärstraße 99, Z. 4;

21. Baugenossenschaft Pfingstmatt, Geschäfts- und

Lagerhaus mit Einfriedung Pfingstweidstraße 6,

innere Einteilung, Z. 5;
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26,666 m^ sox^oiisissn. Vom T^oxisot t!ot;s>zwsrtx ixt
ciis Nimmst vsrtistt worcisn.

^nxctiliskzsnci so cisx 5tsowst>r möxxsn ciis Issi-
cisn l.immstotsr izix untsriisiiz cisr 5trslzsnisröci<s
VVsttingsn lcorrigisrt onci ciorcii Dtsrmsosrn ^s-
xciiötzt wsrcisn.

^ör ciis ösciörtnixxs cisr t-iokzxciiittsiirt motz sins
Xsiinrsmps srxtsiit wsrcisn. Vsrmittsixt koiiws^sn
von 1 m 5porwsits onci sinsr sut cisr Wsiiricrons
montisrtsn V/incis Icönnsn Xstins Isix ?o 17 m I.sngs
öissr ciisxs Xsiinrsmps gsisrsciit wsrcisn.

Ois T^ncisrung cisx lìhksttsx ontsrtisiiz cisx 5tso-
wsi^rsx msciit cisn ^isàroci^ cisr iiöi^srnsn
5trslzsnisröci<s nötig. Vom 5tsnciponict cisx i^Isi-
mstxciiotzsx sox ixt cisx Vsrxciiwincisn ciisxsx sitsiir-
wörciigsn ösowsricsx ?o öscisosrn. Docii ciis Vsr-
icsiirx-unsiims tistts otinsiiin mit cisn isiirsn sins
Kncisrong ösciingti cisr öso cisx Xrsttwsricsx tist ciis
Auxtöiirong om sinigs isiirs vorgsröcict. ^x ixt sins
t'isttsnöröcics in ^ixsnöston vorgsxsiisn, mit cirsi
(Dttnongsn. Dsösi wirci xis tiöiisr gsisgt onci 'cisn
tisutigsn T^ntorcisrongsn sntxprsciisnci örsitsr sox-
gstöiirt, mit^ösicixsitigsn 5trst;sn><Orrs><tionEn.

436i>3orig Z.

t.in><55Sitigs Wstirüksrisuis.

^om Xrsttwsric wirci vom östiniiot Wsttingsn sox
sins ^otstirtxtrshs sngsisgt. 7^n ciisxsr iisgsn
sucii ciis Woiiniisoxsr tör cisx östri söx p s rxons
six I?sit>sniisoxsr gsösot.

im oösrsn lsii cisr 5tsoxtrscl<s iisgt cisr gsxtsots
5ss tsiiwsixs iiötisr six ciis ösxtsiisncisn Dsmms
cisr I_immst. Dis nsosn Dsmms xincl, ^om 5ciioi;
gsgsn Dösrtiotongsn, 56 cm öösr cisn ttoci^wsxxsr-
xtsnci sriiöiisn. in cisn öissrxtsotsn (Dsöistsn ös-
tsncisn xicii Oronciwsxxsrtsxxongsn tör ciis Osmsin-
cisn Wörsniox onci VVsttingsn, in cisr Xistis cisx

lsgsriisrciwsicisx. Dis xtscitixciis Wsxxsrvsrxorgung
/öricii iistts töi" nsusx Oi'uociwsxxsi' xol'gso. 5is
isssottm^ts ciis listisoiii'» ooci ösogsxsiixciistt ^.-O.
mit cisi- ^olsgs siosx ososn Qruociwsxxsi--
isi-uoosox. ^io 3ciisciit mit Z,2 m ^oxiioisciumii-
msxxsi' v,o^cls 45 m tist sisgsxsoict. Wis vomuxizsfscii-
ost, trst mso sot ciisxsr lists clso (Di'oociwsxxsr-
xpisgsi, srxtsiits sioso provixoi'ixciiso ^iits^izi'oooso
ooci xtsiits cioi-cii sios tDi'uociwsxxsi-izoiii'uog voo 15 m
lists uoci t'umpvsi'xociis sios ^i-^isiziglcsit voo 4666
I^iiootsniitsi'o tsxt. Dsl Li'uonsoxclisciit wirci in sinsr
3ts>-I<s von 6,3 m sox slmisi-tsm öston si-xtslit.

Dissr ciis ^^izsitxtortxciiritts zsissn onxsrs
öiicisi' sinigsn ^otxciiioh.

Wie /^iziziiciong I^Ir. 1 ?sigt, xinci immsr nocii
?wsi t^isuptissoxtsiisn im östl'isiz: Dis iinicx-

xsitigs tö>- cisx Wsiii- onci ciis i-sciitxxsitigs töi' cisx
Krsttiisux. in cisi' öiicimitts ixt cisi' Dorciitioi; t^si tör
ciis i_immst. Dsx Ki-sttiisox, vvirci mit Oisitgsroxtsn
iioclilsstonisi't.

Dis xpirsitörmigs /otöiii-ong cisx Wsxxsi'x
^o cisn loi'Isinsn ixt sox ^isisiicionz 2 s^-
xictitiicti.

^otnsiims I^Ic. 3 ?sigt ciis ^wsi Weiii'Öttnongsn,
von cisi- i_uttxsits, ^wixciisn cisn Kmttwsi'lcissotsn onci
cisr ^ixsnissiinizröclcs,

(^sisgsntiicli v^srcisn wir üi?sr ciis wsitsrsn öso-
tortxciiritts ciisxsr Xrsttwsricissutsn issriciitsn.

ksuckronîlî.
SsupoNieiliclie vevîlliigungen «le? 5ts6»

lünck wurcisn sm 15. /^prii tör toigsncis ösu-
projsicts, tsiiwsixs ontsr ösciingongsn, srtsiit:

(Diins ösciingungsn:
1. t. I^isxsntsici, Dmisso im 1. 3tocic ^t. tsicolsxtrslzs

i^ir. 54, I. 4i
2. t. tDottwsici, (3swsciixtisoxizso izsi 3ciisttiisuxsr-

xtrskzs 39, 6i
3. k, 5ciiiompt, /^uxmsosrong cisr Vsrsn6s Ooggscii-

xtrsk;s 12, 6z
4. 5t. ^rgsnisnx Grinsn, Doppsimsiirtsmiiisntisux mit

^otorsmixsn 5ciinsclcsnmsnnxtrs!^s 19, ^issncis-
rungxpisns, 2^. 7 i

5. ^s (Dosrvsin, Dsciixtocicomisso im Doicisrtsi
i^ir. 13. I. 7i

6. 5tscit ^öricii, Wiscisrtisrxtsiiong cisx (3sissocisx
I^orciixtrslzs 263, 71

I^iit ösciingongsn:
7. k^orrsr, Dmisso ^siiringsrxtrs^s 22, 1 :

8. Osnoxxsnxciistt l.Öwsnxtrst;s 26, Vsriszong cisr
Wirtxciisttxlcüciis in cisn Xsiisr onci ^inriciitunz
sinsx Ottics im ^rcigsxciioh, ösxsitigung von
/vvixciisnwsnclsn l.öwsnxtrslzs 26, 1

9. (Dsnoxxsnxciistt loricom, ^rwsitsrongxissu cisx
VVsrsniisuxsx, ^issncisronzxpisns, 2^. 1 :

16. i. I^Iocic-I^Iocic, Dmizso onci Wisclsriisrxtsilung
cisr tiottsxxscis i^incisrmsrict 6/I.sosngsxxs 5, 2^. 1

11. Dr. 5. ^Isnisl, Dmkso Disnsxtrshs 3, 2
12. 5tscit ^öricii, Xissncisrung cisr i^rsosngsrcisroiss

onci ^rxtsiiong sinsx Xsizinsngslssucisx sot cism
5pisipistz cisx Ztrsnciisscisx sm I^tiisnc>usi, 2;

13. i. k^. ^wicl</,/^otorsmixsngsizsocis Iiintsr VVsrnsr-
xtrs^s 3, VVisclsrsrwsgong, öswiiiigonz, 2 z

14. 7^. I?sn><, Wsricxtsttgsissocis onci i^Isgs^ingsissucis
mit ltotontsricsiisronz ksi ^iissnxtrshs 11, (sisgs-
sncisrtsx k'rojsict), 3;

15. ti. i-istti, 2 i_sgsrxctioppsn ins! >_sngxtr. 147, 4?

16. Immolsiiisnzsnoxxsnxciistt^poiio, Dmissu mit ^in-
rictitong sinsx ^iimicisissrsomsx 5tsottsctisrxtr. 41/
5t. isicoizxtrskzs 11, 4?

17. i^I. I^shig, Dmkso W^lzzsxxs 6, X. 4:
13. (5. t^Iorlsscii, Doppsiwotin- onci Osxciisttxiisux

mit Wsricxtstt onci tlotontsricsiisronz 5tsuttsciisr-
xtrshs 23, 4?

19. 5r. i. Woocitli, Dmisso onci Vor6sclisnkso iiintsr
örsusrxtrslzs 116, /. 4;

26. isic. ^siisr, Dmizso lslixtrslzs 21, 23 onci i^Iiii-
tsrxtrshs 99, 4;

21. ösogsnoxxsnxciistt k^tinzxtmstt, (^sxclisttx- onci

>_szsrtisox mit ^intrisciong ?tingxtwsicixtrst;s 6,

innsrs ^intsilung, I. 5;
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